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Netto-Null?
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Die Netto-Null-Ziele sind beschlossen - und rücken näher

Netto-Null 

2050
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Klimaschutzgesetz KlG, Art 3, Abs. 1: 
(scope 1+2)

Der Bund sorgt dafür, dass die Wirkung der in der Schweiz anfallenden von Menschen verursachten 

Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2050 Null beträgt (Netto-Null-Ziel), indem:

a.    die Treibhausgasemissionen so weit möglich vermindert werden; und

b.    die Wirkung der verbleibenden Treibhausgasemissionen durch die Anwendung von Negativemissionstechnologien 

in der Schweiz und im Ausland ausgeglichen wird.
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Minergie-Netto-Null:
(für Neubau und Sanierung)

Maximale Vermeidung der THGE 

- Speicherung von Kohlenstoff

- Ausgleich durch NET
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Maximale Vermeidung im Betrieb (Scope 1)

Scope 1: 

keine THGE in Scope 1 bei Minergie-Gebäuden

Referenzgebäude: Neubau Mehrfamilienhaus nach gesetzlichen 

Vorgaben (MuKEn 2014)
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Neubau : Minergie-P oder Minergie-A Sanierung : Minergie
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Maximale Vermeidung im Betrieb (Scope 2)

Scope 2:

Maximale Vermeidung der THGE 

am Beispiel Neubau 

Mehrfamilienhaus 

Referenzgebäude: Neubau 

Mehrfamilienhaus nach gesetzlichen 

Vorgaben (MuKEn 2014)

Neubau : Minergie-P oder Minergie-A Sanierung : Minergie
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Wiederverwendung und Langlebigkeit

Offene Haustechnik

Wiederverwendung von Bauteilen
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Einsatz lokaler Ressourcen 

Erweiterungsmöglichkeiten und 

Nutzungsflexibilität

Neubau : Vorgabe Zusatz ECO Sanierung : keine Vorgaben
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Maximale Vermeidung in der Erstellung (Scope 3)

Grenzwert 1 des ECO-

Zusatzes: 

Im Neubau machbar, aber 

sehr anspruchsvoll

In der Sanierung 

gut machbar

Neubau und Sanierung: Grenzwert 1 des Zusatz ECO

8.7 kgCO2eq/(m
2*a) *

* Beispiel Grenzwert für Wohnen und Büros mit 

80% beheizter Fläche;
Grenzwert ohne PV-Anlage und Erdsonde

Bilanzierung der Emissionen nach 

SIA 2032 und Ökobilanzdaten von 

KBOB, Tools: Lesosai, Enerweb, usw.
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Absenkpfad der THGE-Belastung von Baumaterialien und Energie gemäss KLG

Absenkpfad Industrie

Einrechnung Baumaterialien, Annahme
Inbetriebnahme 2030

Entwicklung der THGE gegenüber 1990

Umgang mit künftigen Emissionen: Absenkpfad KlG

Beispiel Inbetriebnahme 2030

=
100%

61%
∗ 50%

Für die Berechnung der 

auszugleichenden 

verbleibenden THGE 

wird der Absenkpfad 

gemäss KlG Art. 4 

berücksichtigt

=
100%

61%
∗ 10%
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Ausgleich verbleibender Treibhausgasemissionen
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Maximale Vermeidung von THGE

 Minergie-P/-A-ECO / Minergie  
 mit Grenzwert 1 ECO-Zusatz
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C-Speicher im Gebäude 
mineralisch gebunden 

oder biogen

Reduktion Bauteilersatz

Absenkpfad KlG

Ausgleich verbleibender Treibhausgasemissionen
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C-Speicher im Gebäude 
mineralisch gebunden 

oder biogen

Reduktion Bauteilersatz

Absenkpfad KlG

Ausgleich verbleibender Treibhausgasemissionen

NET
Negativ-Emissions-Technologien

ausserhalb des Gebäudes
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Ausgleich der verbleibenden 

Emissionen mit permanenten NET
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 Biokohle (Pyrolyse)

 Usw.
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Abzug des Kohlenstoff-Speichers im Gebäude

C-Speicher                        Anrechenbarkeit Bemerkung Nachweis

Permanente biogene 

oder mineralisch 

gebundene C-

Speicherung

100%

Zertifikat, das belegt, dass die 

Klimawirkung (C-Speicher) im verbauten 

Material enthalten und die Speicherung 

dauerhaft ist

Temporäre C-

Speicherung mit 

schnellwachsender 

Biomasse

80%

Nur Wirkungsgrad für die CO2-

Abscheidung berücksichtigt 

(CO2 wird rasch und kurz vor 

Verwertung entzogen)

Unterschriebene Zusicherung, dass 

− der Kohlenstoffspeicher während 60 

Jahren nicht reduziert wird und

− nicht auf dem «freien 

Kohlenstoffmarkt» angerechnet wird.

Ausweisen der Mengen auf der 

Gebäudeliste des Vereins Minergie, mit 

Kontrolle alle 5 Jahre während 35 Jahren

Temporäre C-

Speicherung mit Holz
64%

Berücksichtigt Nachhaltigkeit 

(FSC) und Umrechnungsfaktor 

von NGHGI- zur IPCC-

Methodik

C-Speicher im Gebäude 
mineralisch gebunden 

oder biogen
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NET Anforderung Permanenz

Speicherdauer übernommen aus  «The State of

Carbon Dioxide Removal, 2nd Edition 2024»

Für Minergie-Netto-Null sind nur NET mit einer 

Speicherdauer von mehreren 100 – 1’000 Jahre 

zugelassen.

NET

Negativ-Emissions-
Technologien

Speicherdauer mehrere 10 – 100 Jahre

Aufforstung, Wiederaufforstung, 

Agroforstwirtschaft, Waldbewirtschaftung

Wiederherstellung von Mooren

Kohlenstoffspeicherung im Boden von 

Acker- und Grünland

Langlebige Holzprodukte

Pflanzenkohle

Mineralische Produkte

Beschleunigte Verwitterung von Gestein

Einlagerung von Biomasse

Einlagerung von Pyrolyseöl

BECCS

DACCS

Ozeandüngung

Erhöhung der Ozeanalkanalität

Versenkung von Biomasse

Direkte CO2-Abscheidung und –speicherung im 

Ozean

Speicherdauer mehrere 100 – 1’000 Jahre
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Beispiel Pflanzenkohle Schweiz
NET

Negativ-Emissions-
Technologien
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Beispiel BECCS in Italien
NET

Negativ-Emissions-
Technologien



19

Das Klima profitiert mehrfach

− Mit Minergie-Netto-Null verursacht ein Gebäude ausserordentlich wenig Emissionen: 

− Nur ganz wenige Bauschaften erreichen den Grenzwert 1 des ECO-Zusatzes im Neubau

− Die betrieblichen Vorgaben (Minergie-P/A im Neubau, Minergie in der Sanierung) sind ambitioniert

− Anreize für besonders ökologische Baustoffe wie z.B. Holz und Stroh und kohlenstoff-angereicherte 

Betonprodukte 

− Im Unterschied zu allen anderen Standards werden die verbleibenden THGE auf Netto-Null 

ausgeglichen

− Davon profitieren die Negativemissionstechnologien (NET), welche für die Einhaltung der Klimaziele 

unabdingbar sind



Für eine nachhaltige 

Energiezukunft 

mit viel Lebensqualität.
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